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ImmerdasselbemitdenNachbarn
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Für die Fußgängerzone
auf der Mariahilfer Straße
schwarz sieht jetzt die SP-
Bezirkschefin von Maria-
hilf, Renate Kaufmann.
Wie der „Kurier“ berichtet,
sei sie der Meinung, dass
das Projekt endgültig ge-
scheitert sei. Sie rechne da-
mit, dass sich die Bürger bei
der Befragung gegen die
Fußgängerzone ausspre-

Rote Bezirkschefin sieht schwarz
„Mahü“-Projekt ist für SP-Politikerin gescheitert

chen werden. Denn durch
das Chaos bei der Routen-
führungdes13Aseiensogar
einstige Befürworter zu
Gegnern der verkehrsberu-
higten „Mahü“ geworden.
Gleichzeitig räumte sie
auchein,dassderviermona-
tigeProbebetrieb einFehler
war: „Viele Bürger sind
jetzt frustriert. Ich werde so
etwas nie wiedermachen.“

Nur träumen
kannman in
Wien vonwin-
terlicher Pracht.
Doch nicht allzu
weit von den
Stadtgrenzen ist
imNachbarland
Niederöster-
reich genug
Schnee zu fin-
den.Dasweiß
auch Ski-AssMi-
chaelaDorf-
meister, die
eben von ihrem
Urlaub in Thai-
land zurückge-
kehrt ist. Sofort
hat siewieder
die „Brettln“
angeschnallt: „In
den Top-Lang-
laufgebieten des
Mostviertels
fühle ichmich
wohl.“Wer es
ihr nachmachen
will, kann bei
Schnuppertagen
mitmachen. In-
fos im Internet:
www.langlauf-
schnuppern.at

SP und FP fordern Projektideen

Diskussionen um
den Genochplatz
„Der Genochplatz verkommt zu einem
Schandfleck“ – so einig sind Rot und Blau in
der Donaustadt selten. 2010 wurde der dorti-
ge Markt im Herzen von Stadlau abgerissen,
ein Hotelprojekt scheiterte – das Areal liegt
seither brach da. Ohne jede Zukunft.
Pressspanplatten,
beschmiert mit Graffi-
tis und verschmutzt –
das dahinter versteckte
Areal verkommt zuse-
hends. Dort, wo einst
ein Markt Bezirksbe-
wohner anlockte, ist
nichts mehr. „Ein Ar-
mutszeugnis für
den 22. Bezirk“,
wettert FP-Politi-
ker Anton Mahda-
lik, „dieser Platz
verströmt nur noch
Ostblock-Charme“.
Kritik, der die
SPÖ-Bezirks-Chef-
etage sogar bei-
pflichtet. Dagegen
machen könne man
aber nichts. Das

Grundstück sei in Pri-
vatbesitz. Der Wunsch
nach einer Lösung sei
da – doch kein einziges
Projekt für den Ge-
nochplatz wurde bis-
lang eingereicht, heißt
es im Büro von Nor-
bert Scheed.

Zwei Tage Bürger-Info zu Steinhof-Plänen Verbauungsgegner sind überzeugt:

„Welterbe steht auf dem Spiel“
Aber auch die sind man-
chen zu viel. „Wohnungen
machen die Chance auf den
Welterbestatus für immer
zunichte und sind völlig fehl
am Platz. Steinhof ist ideal
für dringend nötige Thera-
pie- und Rehabilitationsstät-
ten. Vor allem für Kinder
und Jugendliche sind solche
Einrichtungen in ganz Wien
so gut wie nicht vorhanden“,
so eine Bürgersprecherin.
Die Info-Schau ist auch
noch heute, Freitag, von
16.30 bis 19Uhr geöffnet.

Gut zwei Jahre schwelt
schon der Konflikt um die
mögliche Zerstörung des
einzigartigen Jugendstil-En-
sembles von Otto Wagner.

VON PETER STRASSER

Nach heftigen Protesten, die
von Prominenten aus Kunst
und Öko-Bewegung unter-
stützt wurden, kam Bürger-
meister Michael Häupls
„Zurück an den Start“. Die
Wohnungszahl wurde von
600 auf 160 reduziert.

Eine Info-Veranstaltung im Otto-Wagner-Spital soll
mit den Bedenken gegen die Verbauungspläne am Stein-
hof aufräumen. Dass das gelingt, ist unwahrscheinlich.
Dennmehrals 70.000BürgerhabengegendasWohnpro-
jekt im Ostteil des Jugendstiljuwels unterschrieben, zu-
demwürdenNeubauten dieWelterbe-Pläne gefährden.

bauten im Ostteil des Otto-
Wagner-Spitals künftig aus-
sehen könnten. Experten der
Steinhof-Kommission wie
Professor Christoph Luch-
singer, der Verkehrsplaner
Andreas Käfer sowie Vertre-
ter der Politik stehen den
Bürgern Rede undAntwort.

Die MA 21 für Stadtteil-
planung hat die Informati-
ons-Ausstellung im Direkti-
onsgebäude des Kranken-
haus-Areals auf der Baum-
gartner Höhe 1 aufgebaut.
Sie zeigt an Hand von
Schautafeln, Plänen und Vi-
sualisierungen, wie Wohn-

Verkehrsplaner Andreas KäferStädteplaner Prof. Luchsinger

„I kennmeine Leut“, berich-
tete der Hausbesorger Karl Z.
dem Bezirksrichter. „I kenn
schomeine Vogerln, de was se
bei Nacht und Nebl in Hof
schleichn und in ohgramten
Christbam anfach nebn de
Mistkübln hinlahnan. Weils
zfäul san, dass eahm zerhackn.
Und de Gwirks hab dann i.
Nimmt denn a Mistmann
heutzutag an Bam mit? Ja,
wanns eahm an Honich ums
Mäu schmiern. Sunst net.
Neilich hab i auf d Nacht

durch a Fenster gsehn,wias bei
da Familie Lischka, wia jedes
Jahr nach de Heiligen Drei Kö-
nige, in Bam ohraman. Jetzt
haßts aufpassn, hab i ma
denkt. Der Lischka hat ma
scho vurichs Jahr sein Bam zu-
wedraht, da hab i eahm net
derwischt dabei. Aber heuer
macht erma des net.
I hab hinternVurhangpasst,
bis um a elfe, wias Fernsehn

aus war. Dann is bei de Lischka
finster wurn, und i hab mi in
erhöhte Alarmbereitschaft
versetzt.
Hat net lang dauert, san s
schoobegschlichn, de zwa. Sie,
de Schlaue, hat zerst anmeiner
Tür ghurcht, ob i scho schlaf.
Na, i hab anständig a Schnar-
chen imitiert, dass ma glaubn
hätt könna, a Kreissagl rennt,
hat sa se täuschen lassn und
hat leise deHoftür aufgmacht.
Dann is er mit dem Riesn-
bam am Buckl, wia der Knecht
Ruprecht, langsam inHof auße
und hat den Bam geräuschlos
bei der Klopfstangen zuwe-
glahnt.

Aber da war i scho da. I bin
glei beimein ebenerdichnHof-
fenster außegstiegn, und wia

se der Lischka umdraht hat,
bin i scho hinter eahm gstan-
den.
Hättn S sehn solln, wia er

derschrockn is! Vur lauter
Schreckn hat er fast de Frasn
kriagt und is gegn sein Bam ta-
melt, dass de Nadln nur so
grieslt san.
Jetzt behauptet sei Frau, i
hätt ihrn Mann mitn Hals an

die Klopfstangen
druckt. Angeblich
soll man sogar no
sehn, wo i eahm de
Fingernägl angsetzt
hab. A reine Erfin-
dung! I bin a Nägl-
beißer seit meiner
neurotischen Kin-
derzeit. I habgar ka-
ne Fingernägl.“
Da Frau Lischka
als Zeugin nicht er-
schienenwar,muss-
te die Verhandlung
vertagtwerden.

An den rot markierten
Plätzen sollen Neubau-
ten entstehen (oben).
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